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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser, 

ist es nicht immer wieder erstaunlich, wenn wir 

nach der Winterzeit das Erwachen der Natur,  

der Schöpfung Gottes, beobachten dürfen?  

Zu sehen, wie sich das triste Grau allmählich  

verwandelt in helle bunte Farben?  

Ich staune jedes Jahr auf`s Neue darüber.  

Wir gehen jetzt mit großen Schritten auf Ostern 

zu und auch das ist ein Ereignis, über das wir immer wieder staunen dürfen. 

Gott gab seinen einzigen Sohn für uns in den Tod.  

So kommen wir von der Kreuzigung am Karfreitag zur Auferstehung am  

Ostermorgen. Also vom Dunkel ins Licht, oder wie es in einem Lied  

von Manfred Siebald heißt: 

Der HERR ist auferstanden,  

Jesus ging uns ins LEBEN voraus! 

Jesus blieb nicht im Tod, er ist auferstanden und hat den Weg frei gemacht, 

damit wir bei ihm und mit ihm leben können. Somit hat der Tod seine Macht 

verloren in Ewigkeit. 

Ich wünsche uns allen, dass wir das Erwachen in der Natur, aber vor allem 

auch in der geistlichen Dimension erleben und erkennen dürfen.  

Und wer weiß, vielleicht treffen wir uns dann im Ostergottesdienst, um  

dieses Ereignis miteinander zu feiern. Darüber würde ich mich sehr freuen. 

Herzliche Grüße  

Gerhard Schäfer 



 

 

 

Beitrag 

Die Römer im Wattenmeer 
Nicht nur in Filsum hinterließen die Römer ihre Spuren, wie es ein Sensati-
onsfund von römischen Münzen im letzten Jahr gezeigt hat, sondern auch 
im Wattenmeer hinterließen die Legionen ihre Fußabdrücke, die allerdings 
von der nächsten Flut sogleich wieder weggespült wurden. Aber wir haben 
einen römischen Schriftsteller, Gaius Plinius Secundus, der im 1. Jahrhun-
dert n. Chr. die Friesen auf einer geheimnisvollen Art beschreibt: 
„In großartiger Bewegung ergießt sich dort zweimal im Zeitraum eines Tages 
und einer Nacht das Meer über eine unendliche Fläche und offenbart einen 
ewigen Streit der Natur in einer Gegend, von der es zweifelhaft ist, ob sie 
zum Lande oder zum Meer gehört. 
Dort bewohnt ein beklagenswertes Volk hohe Erdhügel, die mit den Händen 
nach dem Maß der höchsten Flut errichtet sind. Von ihren Hütten aus ma-
chen sie nach dem Zurückweichen des Meeres Jagd auf die zurückgebliebe-
nen Fische. Aus Schilfgras und Binsen flechten sie Stricke, um Netze für die 
Fischerei daraus zu machen. 
Und indem sie den mit Händen ergriffenen Schlamm mehr im Winde als in 
der Sonne trocknen, erwärmen sie ihre Speise und die vom Nordwind er-
starrten Glieder durch Erde.“  
Haben Sie seine rätselhaften Worte entschlüsseln können?  
Plinius schreibt von Ebbe und Flut, von Warften und Wurten, von der Fi-
scherei und dem Torf, der verbrannt wurde und somit die erstarrten Glieder 
erwärmte. Dieser scheinbar ewige Kampf mit den Naturgewalten müssen 
die Friesen trotzen. Manchmal gewinnen sie ihn, manchmal verlieren sie 
ihn. Ein Zeitgenosse des Plinius war der Apostel Johannes. Am Ende des ers-
ten Jahrhunderts schrieb Johannes das letzte Buch der Bibel: die Offenba-
rung.  
Johannes beschreibt dort in aufeinanderfolgenden Visionen den Kampf der 

Menschheit mit den Naturgewalten. Und er schreibt darüber, dass es noch 

einen weiteren zermürbenden Kampf gibt, den der Mensch stets zu verlie-

ren scheint, nämlich mit der Sünde. Die Auswirkungen der Sünde werden in 

der Offenbarung beschrieben: Kriege, Hass, Terror, Korruption, Unzucht 

(Offb. 9,21). Es gibt so viel Böses in unseren Gedanken, in unseren Herzen 

und in unseren Taten. Manchmal gelingt es uns, Böses zu unterlassen, dann 

wieder nicht. Johannes weist uns auf den hin, der bereits vor 2000 Jahren 

diesen Kampf gegen die Sünde und das Böse gewonnen hat.  
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Er sieht ein Lamm, welches eine Wunde hat, Jesus Christus (Offb. 5,6).  

Dieses Bild erinnert an das Leiden und Sterben Christi auf Golgatha. Dorthin 
zum Kreuz trug er unsere Sünden, die uns anklagen und von Gott trennen. 
Und schließlich sieht Johannes die Überwinder, die das Böse und die Sünde 
durch das Blut des Lammes überwunden haben (Offb. 12,11). Auf Christus 
dürfen wir unser ganzes Vertrauen setzen. Wenn wir uns ihm anvertrauen 
Tag für Tag, können wir das Böse durch das Gute überwinden (Röm. 12,21). 
Es wird der Tag kommen, da werden alle Katastrophen ein Ende finden. 
Auch das sieht Johannes: „Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde… 
und das Meer ist nicht mehr“ (Offb. 21,1). Ich wünsche Ihnen Hoffnung und 
Zuversicht in Jesus Christus, dem Herrn. 
 
 
 
 
 
 
                                                                    Siegfried F. Weber / Großheide 
                                                                    Bibel- und Missionsschule Ostfriesland 
                                                                    www.b-m-o.org  
______________________________________________________________ 
Plinius Secundus: Naturalis historiae, XVI,1 in: Franz Kuroswski: Die Friesen. Das 
Volk am Meer, Nikol-Verlag, HH, 2009, S. 16f.  

Andacht 

Beitrag 

BMO 

Bibel– und Missionschule Ostfriesland ist eine private theologische Ausbildungs-
stätte  in der Nähe der deutschen Nordseeküste. 
 
Das Anliegen dieser Schule ist es, eine umfangreiche, bibeltreue und günstige 
theologische Ausbildung zu ermöglichen. Das Angebot umfasst eine Vollzeit-
Ausbildung für ein oder drei Jahre, einzelne Seminare und Kurse, und Medien 
zum Selbststudium. 
 
In dieser Ausgabe liegt auch ein aktueller Flyer der BMO bei. 

http://www.b-m-o.org
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Rückblicke 

   Am 26. November fand in unserer Kirche 

   der EC-Jugendgottesdienst unter dem 

   Motto „be real“ („sei real“) statt.  

Neben Musik, Predigt und Anspiel standen auch gemeinsames 

Essen und Austausch auf dem Programm.  

Der Teenkreis gestaltete zusammen mit 
Lektorin Inka Bartels das Krippenspiel am  
4. Advent  

Auf den sehr gut  
besuchten Bibeltagen vom  
14.-18.11.22 referierten 
fünf unterschiedliche  
Redner  zu ihrem 
„Lieblings-Bibelvers“. 
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Hinter den Kulissen 

In der neuen Serie „Hinter den Kulissen“ wollen wir Ehrenamtliche vorstellen, die  eher 
im Verborgenen aktiv sind. Da aber auch deren Einsatz für das Gemeindeleben  
unerlässlich ist, wollen wir ihnen und ihren Arbeiten an dieser Stelle eine würdige 
Plattform bieten. Dem Anlass entsprechend starten wir die Serie mit den Mitarbeitern 
der diesjährigen Kinderbibelwoche, die sich bereits im Dezember zu einem ersten Pla-
nungstreffen zusammengesetzt haben.  

Serie 

 
Na, weisst Du seit wie vielen Jahren es die Kinderbi-
belwoche schon gibt? Warst Du selber schon da und 
hast mitgemacht? Ist man dabei, fühlt es sich fast 
wie eine 5. Jahreszeit an - eine  
Woche voller Action, Kinderlachen und Jesus. 
 

Wie genau  läuft die Vorbereitung für dieses Event eigentlich? Gedanklich startet 
das immer schon direkt nach der letzten Kinderbibelwoche :-) 

Die ersten Vorbereitungen laufen seit dem Spätherbst. Zuerst gibt es gro-
be Vorüberlegungen im Leitungsteam und erste Anfragen für zum Bei-
spiel  mögliche VerkündigerInnen, MitarbeiterInnen, Leitungen der  

  Gruppen. 
 

Und dann steht im November/Dezember das erste große Mitarbeiter-
treffen auf dem Programm. Aufregend, denn hier wird das Thema verra-
ten, erste Gruppen eingeteilt wie z.B. Technik, Musik, und Aufgaben  

   verteilt. Im Hintergrund werden dann viele Dinge geregelt, z.B. Flyer  
              erstellt und Spenden und Dekoideen gesammelt usw.     
              

Beim nächsten Treffen im Januar 
wird es dann kreativ: Die Deko und 
das große Banner für den Saal     

  werden erstellt. 
              Bei diesem Treffen herrscht 
              immer grosses Chaos, aber es gibt 
              so viel Spass und grossartige 
              Erlebnisse.                         
 
 

  Oktober 

Nov./Dez. 

Kinderbibelwoche 

  Januar 
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 Hinter den Kulissen 

Beim nächsten Planungstreffen wird  es 
dann konkreter: Die Moderation wird 
eingeteilt, die Gruppen entscheiden über 
Bastel- und Spielangebote,  die Klein- 

                  gruppenarbeit wird vertieft und vieles  
                  mehr. 

 
Um möglichst viele Kinder zu erreichen, 
werden nun auch Flyer in  
Kindergärten, Schulen und Geschäften verteilt. 

                  Kurz vor der KiBiWo gibt es noch ein letztes Treffen für Updates und   
                  letzte Checks. Der Tag vor dem Start wird dann genutzt  für den  
                  grossen Aufbau, Absprachen in den einzelnen Teams, einer kleinen  
                  Mitarbeiterandacht mit Segnung.   
 
Und dann geht es los… 
Sechs Tage powern für Jesus!  
Jeder Tag beginnt mit einem Mit- 
arbeiterfrühstück -  so schön und 
wichtig für uns. Und dann kommen 
die Kids und das monatelang ge-
plante Programm kann nun endlich 
umgesetzt werden.  
 
Während der Woche gibt es für die Mitarbeiter jeden Tag direkt im Anschluss 
eine Feedbackrunde. Nach einer kurzen Mittagsruhe wird dann am Nachmittag 
noch ein kleines Programm in Form des Bibelclubs und Fussball spielen angebo-
ten. Ausserdem treffen sich die Mitglieder der Band und das Anspielteam, um für 
den nächsten Tag zu proben. 
 
Insgesamt sind es ca. 40-50 Menschen, die sich in diese Woche investieren und 
ohne die es gar nicht möglich wäre. Nicht zu vergessen das Küchenteam, das  
sich jeden Tag für die Ausgabe von Getränken, Kuchen oder Brötchen zur Verfü-
gung stellt. Und noch viele mehr, die im Gebet vor und während der Kinderbibel-
woche an uns denken. Vielen, vielen Dank! 
Falls Du Fragen oder Ideen für uns oder Lust hast Dich einzubringen, dann melde 
Dich gerne bei Ruth Manot/Lydia Schäfer/Susi Behrends! 
Die allererste Kinderbibelwoche fand übrigens 1970 statt. Und seit 1984 ist sie 
jährlich fest in unserer Kirchengemeinde etabliert. 

Februar 

März 
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Senioren 

Alle Senioren ab 80 Jahren erhalten zu ihrem  
Geburtstag einen Gruß von der Kirchengemeinde. 
Sie werden vierteljährlich (wie im Gemeindebrief 
aufgeführt) zum Geburtstags-Café ins Gemeinde-
haus eingeladen. Gerne kann eine Begleitperson 
mitgebracht werden. 
An einer festlich gedeckten Tafel verbringen die 
Teilnehmer bei Tee und Kuchen, einer kleinen  
Andacht, einigen Geburtstagsliedern und guten 
Gesprächen einen schönen Nachmittag. 
 
Wichtig ist, dass sich die Eingeladenen im Kirchen-
büro oder bei Gisela Rabenstein (Tel.: 8017) an-
melden. 
 

Wir würden uns sehr über viele  
Anmeldungen freuen. 

 
Das Team vom Geburtstags-Café 

Geburtstags-Café 

Seniorennachmittag 

Es geht wieder los! 
Nach der Corona-Pause laden wir alle Senioren und Alleinstehende herzlich zum  
monatlichen Seniorennachmittag ins Gemeindehaus ein. 
Wir treffen uns von 15:00 bis 16:30 Uhr, trinken zusammen gemütlich Tee und  
essen Kuchen, unterhalten uns, singen. Für ein kleines Programm mit einer Andacht ist 
gesorgt. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich aufmachen und bei uns reinschauen. 
 

         Das Team vom Seniorennachmittag 
 
Nächste Termine: 01. März/ 05. April/ 03. Mai 
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Veranstaltungshinweise 



 

 

März 2023   April 2023

1 Mi 15:00 Uhr Seniorennachmittag  1 Sa                                                       

2 Do 15:00 Uhr Geburtstags-Café 
 

2 So 
10:00 Uhr Familien-Gottesdienst zum Abschluss der 

KiBiWo                                                              

3 Fr   3 Mo 

4 Sa     4 Di 

5 So 10:00 Uhr Gottesdienst                              5 Mi 15:00 Uhr Seniorennachmittag

6 Mo 10.KW  
 6 Do 19:30 Tischabendmahl                            

7 Di   7 Fr 10:00 Uhr Gottesdienst                                    

8 Mi   8 Sa  

9 Do 19:30 Uhr Smartie-Time  9 So 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl    

10 Fr   10 Mo 

11 Sa   11 Di 

12 So 10:00 Uhr Gottesdienst                                                              12 Mi  

13 Mo 11.KW 
 13 Do 19:30 Uhr Smartie-Time

14 Di   14 Fr  

15 Mi  
 

15 Sa  

16 Do   16 So 10:00 Uhr  Vorstellungs

17 Fr 19:00 Uhr Passionsandacht  17 Mo 

18 Sa  
 

18 Di 

19 So 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe 
 19 Mi 

20 Mo  12.KW                                      
 20 Do 

21 Di  
 21 Fr 

22 Mi  
 22 Sa  

23 Do   23 So 10:00 Uhr Konfirmations

24 Fr  
 24 Mo 

25 Sa   25 Di 

26 So 10:00 Uhr  Gottesdienst  
 

26 Mi 

27 Mo 13.KW 
 27 Do 

28 Di  
 28 Fr  

29 Mi  
 29 Sa  

30 Do   30 So 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl

31 Fr     



 April 2023   Mai 2023 

                                                        1 Mo 18.KW 

10:00 Uhr Familien-Gottesdienst zum Abschluss der 

KiBiWo                                                              Palmsonntag  
2 Di  

14.KW                                                                                       
 3 Mi 15:00 Uhr Seniorennachmittag 

  4 Do 19:30 Uhr Smartie-Time 

15:00 Uhr Seniorennachmittag  5 Fr   

19:30 Tischabendmahl                            Gründonnerstag  6 Sa  

10:00 Uhr Gottesdienst                                    Karfreitag  7 So 10:00 Uhr  Gottesdienst  

 8 Mo 19.KW          

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl    Ostersonntag  9 Di  

15.KW 
 10 Mi  

 
 11 Do  

 12 Fr  

19:30 Uhr Smartie-Time  13 Sa                       

 14 So 10:00 Uhr  Gottesdienst 

 
15 Mo 20.KW          

10:00 Uhr  Vorstellungs-Gottesdienst    16 Di  

16.KW  
 17 Mi  

 
 18 Do 

10:00 Uhr Gottesdienst im  

Lütetsburger Schlosspark               Christi Himmelfahrt 

 
 19 Fr  

  20 Sa                  

  21 So 10:00 Uhr Gottesdienst            

 22 Mo 21.KW          

10:00 Uhr Konfirmations-Gottesdienst                      23 Di  

17.KW 
 24 Mi  

  25 Do  

 
 

26 Fr 
09:30 Uhr Ü-60 Frühstück 
20:00 Uhr Männertreff „Anstoß“ 

  27 Sa                                

 28 So 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl      Pfingsten         

 29 Mo 11:00 Uhr Familien-Gottesdienst          Pfingstmontag     

10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  30 Di 22.KW 

 
 

31 Mi  
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         Josef 
1. Mose  43 Fortsetzung 

      folgt 

                                                    Josef, der Kornminister 
 

Josefs Familie ging es schlecht, alle Vorräte waren fast aufgebraucht. Aber sie 
hatten gehört, dass es in Ägypten noch genug zu essen gab. Also machten sich die 
Brüder auf den Weg nach Ägypten, um Korn zu kaufen. Nur Benjamin, der jüngs-
te, blieb bei seinem Vater zuhause. 
Vor den Kornspeichern Ägyptens war viel los. Es waren sehr viele Menschen ge-
kommen, um Korn zu kaufen. Josef selbst verkaufte das Getreide als die Brüder 
an der Reihe waren. Josef erkannte sie sofort. Doch seine Brüder erkannten Josef 
nicht, denn er sah aus wie ein Ägypter. Er trug die gleiche Kleidung, hatte die 

gleiche Frisur und sprach die gleiche Sprache. Josef tat so, als würde er sie auch 
nicht erkennen und fragte sie aus. „Wir sind zehn Brüder, eigentlich zwölf; einer 
ist bei unserem Vater geblieben und der andere ist nicht mehr da.“ erklärten sie. 
„Ihr seid Spione“, rief Josef: „Ich lasse euch ins Gefängnis werfen!“ 
 

Drei Tage ließ Josef seine Brüder im Gefängnis. Danach holte er sie wieder raus, 
ließ ihre Säcke mit Korn füllen und sagte zu ihnen: „Ich will nicht, dass eure Fami-
lien hungern müssen. Geht nach Hause, aber ihr müsst wieder kommen mit  
eurem jüngsten Bruder, damit ich sehe, dass ihr die Wahrheit gesagt habt.“ Die 
Brüder versprachen es. „Halt, einer von euch muss als Pfand hier bleiben!“ 

Die Brüder flüstern unter sich: „Das ist die Strafe dafür, dass wir Josef so schlecht 
behandelt haben.“ Josef hörte dies und drehte sich schnell weg, damit niemand 
seine Tränen sah. 
 

Einer der Brüder kam ins Gefängnis und die anderen neun zogen mit voll gepack-
ten Eseln zu ihrem Vater nach Hause zurück. 
 

Die Hungersnot dauert noch weitere Jahre. 
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Serie 

Als wichtiges Element der Kirchenmusik 

ist er aus dem Gemeindeleben nicht  

wegzudenken: der Posaunenchor.  

Ob im normalen Gottesdienst, zu  

besonderen christlichen Festtagen wie  

Ostern und Weihnachten oder bei  

anderen kirchlichen Anlässen wie  

Ewigkeitssonntag oder Volkstrauertag:  

Die Klänge von Trompete, Posaune und 

Tuba sorgen jedes Mal für eine besondere  

Atmosphäre, die viele Gottesdienste erst zu dem machen, was sie 

sind.  

Der Berumerfehner Posaunenchor zeichnet sich durch eine bunte musikalische  

Vielfalt aus. So finden sich viele klassische Choräle im Repertoire des Chores, doch 

die Musiker sind auch bemüht, moderne (Lobpreis-)Lieder einzustudieren, um mit 

ihnen die Gottesdienste mitzugestalten.  

Damit diese besonderen Klänge die Gottesdienste bereichern können, proben die  

Mitglieder des Posaunenchors immer am Mittwoch in der Zeit von 19:30 bis 21:00 

Uhr im Gemeindehaus.   

Der Posaunenchor würde sich über Unterstützung an Musikern freuen! 

Wer sich vorstellen kann, (wieder) einzusteigen, erhält weitere Informationen bei 

Terry Bernsau (Telefon 04936/2146).  

Probenabend im Gemeindehaus.  
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Information 

Impressum 
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde, Dorfstraße 29, 26532 Berumerfehn 
Redaktion: Karin Varga, Hanna Kühn, Matthias Erdmann, Gunda Leiber 
Layout&Satz: A. Rosen, H. Kühn, G. Leiber 
Auflage: 1.700 Stück, Druck: Gemeindebrief-Druckerei Harms, Groß Oesingen 
Email: gemeindebrief@berumerfehner-kirche.de 

Mein Gott kann 

Gott ist ein Gott, der es liebt, mit  

Menschen Geschichten zu schrei-

ben.  

Geschichten der Befreiung. Ge-

schichten des Heilwerdens.  

Geschichten der Hoffnung. Ge-

schichten, von denen die Protago-

nisten nicht schweigen können - 

und sollen. Denn in der Bibel for-

dert uns Gott selbst dazu auf, von 

seinen Wundern zu erzählen. Sei es 

ein überlebter Amoklauf, eine inne-

re Wiederherstellung nach langem 

Kampf oder eine ganz besondere 

letzte Wegbegleitung. Drei ganz unterschiedliche Personen erzählen von ihren 

ganz unterschiedlichen Erlebnissen - mit demselben Gott: dem Gott aller Hoff-

nung. Eine wunderbare Möglichkeit, anderen und sich selbst Hoffnung zwischen 

zwei Buchdeckeln zu schenken.  

 

Am Büchertisch oder über Betty Kühn (04946-8449) erhältlich.  

Nächster Büchertisch im Gemeindehaus: 26.03. 
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05.03. Remiszere 10:00 Gottesdienst Lektor Siebelt Rabenstein 

12.03. Okuli 10:00 Gottesdienst  
 

P.i.R. Wolfgang Weth 

17.03. Freitag 19:00 Passionsandacht 
 

Lektorin Inka Bartels 

19.03 Laetare 10:00 Gottesdienst mit Taufen P.i.R. Wolfgang Weth 

26.03 Judika 10:00 Gottesdienst  Prädikant Erwin Varga 

     

02.04. Palmsonntag 10:00 Familien-Gottesdienst zum 
Abschluss der KiBiWo 

Lektorin Inka Bartels & 
Team 

06.04. Gründonnerstag 19:30 Tischabendmahl P.i.R. Neemann 

07.04. Karfreitag 10:00 Gottesdienst Pastorin Heidrun Ott 

09.04. Ostersonntag 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Krüger 

16.04. Quasimodogeniti 10:00 Vorstellungs-Gottesdienst  Prädikantin Sandra Thies 

23.04. Misericordias domini 10:00 Konfirmations-Gottesdienst  Prädikantin Sandra Thies 

30.04. Jubilate 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Prädikant Erwin Varga 

     

07.05. Kantate 10:00 Gottesdienst Pastor  Michael Winarske 

14.05. Rogate 10:00 Gottesdienst  Pastor Dietmar de Vries 

21.05. Exaudi 10:00 Gottesdienst   Pastor Carsten Greite 

28.05. Pfingsten 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Heidrun Ott 

29.05. Pfingstmontag 11:00 Familien-Gottesdienst mit 
gemeinsamen Mittagessen 

Lektorin Inka Bartels + 
Kigo Team 

April 

Mai 

März 


